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Raum für hiesige Inserenten mit
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.M 257. Donnerstag, den 3. November 1881 . VII . Jahrgang.

Tagesüberficht .
Berlin , 1 . Nov . Der Bundesrath trat heute zu

einer Sitzung zusammen . Es standen nur Gegenstände
von geringfügiger Bedeutung aus d r Tagesordnung : Zu¬
nächst die Vorlage , betreffend die allgemeine Rechnun, ,
über den Reichshaushalt für 1877/78 , dann die Wahl
eines Mitgliedes der Reichscommission , schließlich mündliche
Berichte des dritten und des vierten Ausschusses über

Eingaben und Beschwerden .
Die Nachrichten , die über das Befinden der Kaiserin

seit der Anku ft des Kaisers am diesigen Hofe eingehen ,
lassen das Beste für die vollständ ge Genesung der hohen
Frau erwarten . Die Kaiserin macht täglich auf den An -
böhen um Baden - Baden , wohin sie sich fahren läßt , längere
Spazrrgänge . Auch ist die hohe Frau wieder im Stande ,
sich der Geselligkeit zu widmen .

Prinz Heinrich von Preuß -m, welcher bekanntlich zum
Lieutenant zur See und ebenso zum Premier - Lieutenant
im 1 . Garde - Regiment z . F . ernannt worden ist . wird in
der nächsten Zeit von Kwl nach Berlin kommen und vor¬
aussichtlich auch vorläufig daselbst verbleiben .

Die „ Kreuzztg .
" schreibt : Aus Bahr -uth kommt die

Trauernachr cht , daß auf Schloß Fantasie am 28 Oktober
der Herzog Friedrich Wilhelm Alexander von Würtemberg ,
k. russischer Generalmajor , gestorben ist .

Die Berufung des Reichstages soll nun doch am 17 .
November erfolgen .

Die „ Kreuzztg .
" meldet , der preußische Etat für nächstes

Jahr schließe ohne Deficit ab .
Die Wahlprüfungen im Reichstage werden diesmal

ein besonderes Interesse gewähren . Es wird bei dieser
Gelegenheit zur Feststellung von Wahlbeeinflussungen der
Behörden kommen , welche , falls sie sich als begründet er¬
weisen , allerdings ohne Beispiel sein möchten . Vielleicht
wird man bei dieser Gelegenheit auch erfahren , wie weil
es richtig ist, daß einzelnen höheren Beamten bereits das

Mißfallen wegen ihres Vorgehens seitens der Regierung
zu erkennen gegeben wäre .

Höchst bemerkevswerth ist eS , daß diesmal im ganzen
Königreich Sachsen , dem Hauptquartier der Socialdemo¬
kratie , kein einziger Socialdemokrat gewählt worden ist .
Selbst im Wahlbezirk Zwickau rc . , den man schon an die
Socialisten verloren glaubte , ist eine Stichwahl zwischen
dem Candidaten der letzteren und dem der Liberalen er¬
forderlich ; Liebknecht und Geiser haben ihre alten ihnen
stets treu gebliebenen Wahlbezirke v rloren , und Bebel
Hot für die ihm bevorstehenden Stichwahlen in Leipzig
und Dresden nur sehr geringe Ansstht auf Erfolg . Im

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenthur» .

(Fortsetzung .)
Die Herzogin blickte Hilda aufmerksam an .
„ Sie sind sehr schön "

, sprach sie, „ und ich glaube kaum,
daß Sie älter sind als ich . Ich bin siebzehn Jahre alt . "

„ Ich bin einundzwanzig . "

„ Das ist auch noch sehr jung . Eine Geschichte steht in
Ihrem Antlitz zu lesen ; doch sie haben eine Narbe auf der
rechten Schlafe . Sie hatten eine Wunde ? "

„ Ja — es ist mir ein Unfall zugestoßen .
"

„ Und Sie sollen also meine Gesellschafterin sein ; Sie
sind ein schönes Mädchen — doch ich kann nicht umhin , zu
wünschen, daß Sie lieber ein schöner junger Mann wären .
Nein , blicken Sie mich nicht so entsetzt an , ich bin nun ein¬
mal offenherzig und spreche alles aus , was ich denke. Es
mag schrecklich klingen und doch ist es wahr — ich sehe nur
alle Gesichter um mich — ich würde manchmal gerne einen
Mann , der mir im Alter näher steht, um mich sehen . Wenn

ich lache, so sieht der Herzog verwundert drein und frägt
mrch , was wohl meine Heiterkeit habe Hervorrufen können .
i) ch . hoffe, Sie lieben die Heiterkeit , Fräulein Dünn — denn

Mein Lebenselement und ich habe so selten Ursache,
" och der Freude des Daseins hinzugeben . Mein Mann ist

funfnndsiebzig — ich aber bin siebzehn Jahre alt — seine
Interessen sind ganz anderer Art wie die meinen ! "

„ Sie scheinen aber die herrliche Gottesgabe eines mun¬
teren Humors zu besitzen ? "

^ „ Den habe ich auch — doch ich bedarf einer Gesell -
Ichafterin , welche mich anregt . Sie werden heute Abend den
H^ zog nicht sehen, Fräulein Dünn , denn er zieht sich stets
E umn Uhr zurück . Um zehn Uhr ist das ganze Haus ge -
lchwssen und soll im tiefsten Schlafe liegen . "

„ Das muß eine sehr zeitige Stunde für Sie sein ! "

" 2ch ziehe mich nicht zurück, ich unterhalte mich bis um
Mitternacht, so gut es eben gehen will. Ich tanze, ich spiele

benachbarten Herzogthum Altenburg ist der Fortschrittler
Kämpfer durch den national - liberalen R gierungsrath Vogel
geschlagen worden .

Der Steuerfiskus hat , wie der „R .-A." melket , im
Konkurse wegen der Steuern in Ansehung der mit Be¬
schlag belegten steuerpflichtigen G genstände die Rechte eines
Faustpfandgläubigers . Dies : Rechte gehen jedoch , nach
einem E kenntniß des Reichsgerichts , l . Hllfsenats , vom
23 . September d . I . , nicht auf die Vsrsicherungsgelder für
die inzwischen (durch Feuer , Hagel rc .) beschädigten Gegen¬
stände über .

Nach Allem , was aus den höchsten Regierungskreisen
verlautet , ist mm dort von dem Ausfall der Reichstags -
Wahlen überrascht worden . Hatte man auch auf keine Er¬

folge in der Haup stadt selbst gerechnet , so nah n man doch
an , daß wenigst ns die vorwiegend ländlichen Bezirke der
Ostprovinzen den Konservativen erhalten bleiben und ebenso
dke Jnbustriekieise d ^s Westens , sowtit sie noch nicht schutz -

zölln risch vertreten warm , von Anhängern der neuen
Wmhschaflspolink erobert werden würden . Nun haben
statt dessen in Ostpreußen , jn Schlesien , in Sachsen , ja
selbst in Pommern freihändlerische Liberale bisber konser¬
vativ vertretene Wahlkreise gewonnen und im Westen sind
nicht allein die bisherigen liberalen Mandate behauptet
worden , sondern cs ist noch ein G wmn für die Gegner
der Bismarck ' schm Pläne zu verzeichnen . Im südlichen
Deutschland ist es nicht and «rs gegangen , und besonders
die Nachrichten von den Siegen der Votkspartei in Würt¬

temberg sollen tief verstimmt haben . Unter diesen Um¬

ständen ist es nicht verwunderlich , »nenn man in Berlin

erzählt , aus Varzin seien seit dem Wahltage nur äußerst
spärliche Nachrichten in der Hauptstadt eingelaufen .

Weß das Herz voll ist, deß geht der Mund über .
Das zeigt sich wieder an Herrn Hosp ediger S öck- r . Man

beachte die Freiheit und Wohlerzogenheit seiner Ausdrucks¬
weise . die wegen seiner Niederlage in Berlin besonders
ungenirt zu sein scheint . Von der liberal n Berliner

Presse sagt er : „ Ich begreife nicht , wie Tausende von ge¬
tauften Berlinern sich dieses jüdische Zeug in den Trog
schütten lassen und es anffressm .

" Im weiteren Verlaufe

seiner am Tage nach der Wahl gehaltenen Rede vergleicht
er die Berliner „ jüdische Presse " mit der „umgekehrten
Canalisation "

, denn „ während die städtischen Canäle den

Schmutz und Unrath aus een Häusern der Büiger ent¬

fernen , bringt diese Presse denselben hinein .
" Ein Geist¬

licher , der seine Redebilder in dieser Weise im buchstäblichen
Sinne aus der Gosse aufsucht !

Gegenüber den noch immer aufgeworfenen Zweifeln

mit meinen Juwelen . Doch was immer ich auch thun mag ,
die Zeit schleicht nur langsam dahin und ich bin froh , so von

Herzen froh , daß Sie hier sind . Sie werden sich gewiß nicht
um Zehn zur Ruhe begeben wollen ? "

„ Ich bleibe mit Ihnen so lange auf , als Sie es nur

immer wünschen mögen ! " entgegncte Lady Hilda lächelnd .
Sie war noch ein Kind , diese schöne junge Herzogin ,

an deren Finger ein breiter Ehering glänzte , ein leichtherziges
Kind , kein gereistes Weib . Weder Liebe noch Leidenschaft

sprachen aus diesen
'
.schönen Augen ; sie war — ohne um

ihre Willensmeinung befragt worden zu sein, einem Manne

angetraut worden , den sie gar nicht gekannt hatte . Mit

lächelnden Augen blickte sie noch nach Kinderart in die Welt ,
die Leidenschaften .schlummerten noch in ihrer Seele . Lady

Hilda , welche nicht rasch für Jemanden freundliche Gesinnun¬

gen zu hegen pflegte , schloß sich doch vom Augenblick des

ersten Sehens der jungen Herzogin zuneigungsvoll an , der
Ton zwischen den Beiden war schnell gefunden — die Her¬

zogin hätte vielleicht die Tonangebende sein sollen , doch sie
überließ dies Lady Hilda — denn sie erkannte sofort deren

gereiften Charakter .
„ Sie werden mir gleich einer älteren Schwester sein " ,

sprach sie . „ Der Himmel ist gütig gegen mich, Niemand be¬

durfte einer Freundin mehr als ich . "

Sie plauderten bis lange nach Mitternacht und als Hilda

sich endlich zurückzog, gedachte sie noch lange der jungen
Herzogin .

Die Frühstücksglocke vereinte am folgenden Morgen die

Damen wieder ; die Herzogin ergriff Hilda ' s Hand und führte
sie zu ihrem Gemahl .

„ Jldephonse — hier stelle ich Dir Fräulein Dünn vor ,
die Dame , welche sich freundlichst bereit erklärt hat , meine

Gefährtin in dieser Wildniß zu sein . "

Der Herzog verneigte sich .
„ Ich hoffe , Fräulein Dünn wird es keine Wildniß finden ,

wir wollen das Möglichste thun , um ihr den Aufenthalt an¬

genehm erscheinen zu lassen . "

über die Vorlagen , welche aus dem Finanzressort an den
Landtag kommen möchten , kann als verbürgt gemeldet
werden , daß lediglich wegen der vorbezeichneten engen
Grenzen der Session von Vorlegung der Steu ?rreforment -
würfe Abstand genommen ist . Der Finanzminister wird
außer dem Etat nur ein Gesetz über die Reform der Be .
amten - Wfttwen - Verpflegungsanstalt (Gleichstellung der
Hinterbliebenen der preußischen mit denen der Reichsbe¬
amten ) und wegen Verlegung des Packzofs nach Moabit
vorlegen .

Die Königin Carola von Sachsen ist am gastrischen
Fieber erkrankt .

In Bezug auf das Statut , welches in dem Reichsamt
des Innern gleichsam als Aussüvrung zu dem Jinungs -

gesetz ( Abänderung der Gewerbeordnung H 97 rc . ) ausge -
arbeiiet wird , wird jetzt versichert , daß dasselbe nicht als
Normalinnungsstatut in dem Sinne aufzufassen sei, als
sollte dasselbe den Landesregierungen oder den betheiligten
Handwerkerkr isen als unbedingte Norm vorgelegt werden .
Der vorzubereitende Entwurf soll vielmehr nur als eine
freiwillige Arbeit des Reichsamkes gelten ; er soll nur ein
Muster dafür bilden , wie ungefähr die Innungen nach den
hier bestehenden Anschauungen einzarichten wären . Es

stehe daher ganz in dem Belieben der Landesregierungen
und anderer Interessenten , ob sie sich danach richten wollen
oder nicht . Das erwähnte Statut weicht daher auch ab
von anderen Arbeiten , z . B . dem von den Berliner In «

nungsvorständen vor einigen Jahren entworfenen Normal -

Jnnungsstatut .
Im Reichsamt des Innern war man gestern noch

mit der Zusammenstellung des officiellen Wahlresultats
beschäftigt . Die sehr complicirte Arbeit der übersichtlichen
Gestaltung des riesigen Materials nimmt viel Mühe und
Zeit in Anspruch . Wie die „ B . P . N . " hören , wird die
amtliche Publication des Wahlresultats heute , am 1 . Nov . ,
durch den „ R - ichsanzeiger " erfolgen . Bis j - tzt ergibt sich
nach provisorischer Zusammenstellung , daß 371 Wahlen
bekannt sind ; davon ergaben 90 kein definitives Resultat ,
sondern es sind erst Stichwahlen nothwendig , wobei nicht
weniger als 23 Socialisten zur Wahl stehen . Gewählt
sind bisher 37 Conservative , welche im letzten Reichstags
58 Mann stark waren , 24 Freiconservative , dis in der
letzten Session über 42 Stimmen verfügten , 89 Ultramon¬
tane , deren Stärke zuletzt incl . der 9 Hospitanten 101
betrug , 34 National Liberale an Stelle von 68 . 30 Seces -

sionisten anstatt 19 , 27 Fortschrittler anstatt 24 , 12 Polen
anstatt 14 , 1 Socialist an Stelle von 9 , 6 Volksparteiler
anstatt 2 und endlich 21 Protestler und Particularisten .

Die Herzogin stöhnte laut auf .
„ Ich kann nicht umhin zu seufzen "

, entgegnete sie auf
den fragenden Blick ihres Gemahls . Der Gedanke , daß Je¬
mand Woodheaton angenehm finden sollte , ist entsetzlich . "

Lady Hilda blickte ernst auf den Herzog
' Seine Frau

sah wie ein Kind aus , wenn sie neben ihm stand ; sein Haar
war ganz weiß , sein Antlitz voll Runzeln , seine Augen blickten
trübe und leuchteten nur hell auf , wenn sie auf seiner jungen
Frau haften blieben , für die er offenbar eine leidenschaftliche
Liebe empfand .

„ Mein Liebling " , sprach er , „ wie frisch und blühend Du
heute Morgen wieder aussieht , gleich einer Rose , welche der
Thau geküßr ! "

„ Du mußt wirklich neue Schmeicheleien erfinden , denn
Du wiederholst mir schon täglich dieselben Worte ! Ah , hier
ist der Kaffe , und der ist an einem so kalten Morgen weit
besser als alle Komplimente .

Sie ließen sich am Frühstückstisch nieder , doch Lady
Hilda mußte beständig das sonderbare Paar beobachten .

Als das Frühstück vollendet war , faltete die Herzogin
mit stummer Erregung die Hände .

„ Das gewöhnliche Programm , wie ich vermuthe ? " forschte
die Herzogin .

Ihr Gatte blickte sie besorgt an . „ Es ist am zweck¬
mäßigsten für Deine Gesundheit , Lurline "

, sprach er, „ Fräu¬
lein Dünn wird uns begleiten . "

„ Ich hoffe , sie wird es genießen "
, entgegnete die junge

Frau achselzuckrnd. „ Kommen Sie , wir wollen uns ankleidm .
"

Während sie durch die Gänge dahinschritten , blieb die
junge Frau an einem der mächtigen Bogenfenster stehen und
blickte hinaus .

„ Es ist ein schöner Frühlingstag ! Kennen Sie unser
Programm , Fräulein Dünn ? "

„ Nein ! "

„ Die Herzogin öffnete das Fenster . „ Athmen Sie die
herrliche Luft ein, sie wird Ihnen neuen Lebensmuth verleihen



Im Allgemeinen wird angenommen , daß bei . den Stich¬
wahlen vorzugsweise die weiter links siebenden Gruppen
die meisten Candidaten durchbringen werden .

Nach und nach haben sich sämmtliche deutsche Staaten

entschlossen , den Unterricht in der Orthograpbie nach den

von Herrn v . Puttkamer in den preußischen Schul « , ein -

gsfübrten Regeln uwzu - cstalten . In allen Staaten wird ,
freilich hier und da mit geringfügigen Abweichungen , a ^ er
doch im Ganzen einheitlich , der orthographische Unterricht
ertheilt , mit alleiniger Ausnahme der Reichslande Elsaß
Lotbringen . Hier bat man die alte Orthographie noch
beibehalten , und die Herausgeber und Verleger von Schul¬
büchern , welche dieselben in elsäßischen und lothringischen
Schulen eingeführt sehen wollen , müssen sich dazu bequemen ,
eigene Aufgaben zu veranstalten . Außer der Regierung
der Reichslande verharrt auch

"
der Reichskanzler noch in

seiner Antipathie gegen die orthographischen Bestrebungen
Puttkamer ' S . Der bekannte Erlaß durch welchen die Be¬
folgung der von dem damaligen Unterrichtsm ' nister ausge¬
stellten Regeln für den amtlichen Verkehr der Reichsbehörden
untersagt wurde , ist noch nicht aufgehoben .

Wie es nach einer Korrespondenz der „Magd . Ztg .
"

heißt , gedenkt der Reichskanzler Mist Bismarck iin Laufe
dieser Woche von Varzin nach Berlin zurückzukehren und
die Geschäfte wieder zu übernehmen . Es handelt sich
darum , den Termin für die Einberufung des Reichstages
festzustellen , Anordnungen wegen Vornahme der Stich¬
wahlen zu treffen und das Pecsum für den Reichstag zu
bestimmen . Die Wahlen haben die Situation nicht un¬
wesentlich verändert ; w ' ll die Reichsregierung mir dem
neuen Reichstage sich vmstänrigen , so müssen die Vorbe¬
dingungen hierzu geschaffen werden , und das Alles macht
die Anwesenheit des ersten Reichsbeamten nökh :g . Es
wird darüber gestritten , ob der Reichsregierung die Ver -
stä ' kung der Linken oder die Zunvhms der Centrumsman¬
date unerwünschter sei ; daß die durch die Wahlen ge¬
schaffene neue Lage für die Regierung ihr Peinliches hat ,
bedarf keiner weiteren Ausführung . Wird die Frage , od
der jetzige Reichstag Bestand haben solle , bejaht , — und
dies scheint keinem Zweifel zu unt « liegen , — so ist die
sofortige Entscheidung darüber erforderlich , was zu ge¬
schehen habe , um mit der neu gewählten Vertretung res
deutschen Reiches zu einem erträglichen rooäus vivsnäi
zr gelangen ; es wird als unmöglich empfunden werden ,
daß die nächste Session des Reichstages abermals eine
Session abgelehnter Vorlagen werden dürfe . Wir stehen
unleugbar an einem Wendepunkt in der inneren Politik ,
welcher der Reichsregierung die Pflicht auferlegt , von Pro¬
jekten definitiv abziisehen , die durch die Wahlen von vorn¬
herein ihre Verurtbeiiung erfahren haben . Die neue
Situation fordert ein neues Programm .

Wie der „ National " hört , bereitet man im fran¬
zösischen Marine - Ministerium einen Gesetzentwurf vor ,
nach welchem das Effektiv der Manne - Jnkanterie ver¬
doppelt werden soll . Mit den auf diese Weise verstärkten
Truppen , welche in den Kriegshäfen und Colonien Garnison
halten , würde man ein besonderes Armeecorps bilden ,
dessen größter Theil einen verfügbaren Kern für die
Expeditionen außerhalb des europäischen Contments ab¬
geben könnte .

Das italienische Königspaar hat gestern Vormittag
die österreichische Hauptstadt wieder verlass n und die Heim
reise noch Italien angetreten . Damit ist die Frage , ob
man sich vielleicht in letzter Stunde doch noch zu einem
Besuche des deutschen Kaiserbofes entschlösse , definitiv er¬
ledigt . Daß trotzdem die Wiener Monarchen - Entrevue
auch für Deutschland die Bedeutung einer intimeren An¬
näherung - an Italien besitzt, haben wir früher bereits an
dieser Stelle betont und nachgewiesen . Ein Anschluß an
das deutsche Reich war für Italien eb - n nur nach einer
Auseivanders tzung mit Oesterreich möglich , und zwischen
diesen beiden Reichen erscheinen die Verhältnisse jetzt voll¬
kommen geklärt . Der Aufenthalt des italienischen Herrscher¬
paares in der Donaüstagt darf n .cht als ein persönlicher

Wir werden zwei drei Stunden umherfahren — doch von
der Luft genießen wir nichts ! "

„ Weshalb ? " forschte Hilda , deren Lebenselement frische
Luft war .

„ Der Herzog besteht darauf , daß der Wagen stets fest
geschlossen sei, was ich auch dagegen einwendcn mag , es nützt
nichts . So sitze ich stundenlang und sehne mich darnach ,
eines der kleinen Bauernkinder zu sein, welche barfuß umher¬
laufen auf den grünen Wiesen ! "

„ Haben Sie ihm denn gesagt , daß Sie diese Luftabsper -

rung nicht mögen ? "

„ Ja — hundert Mal — doch er glaubt besser zu wissen,
was mir frommt , ich aber bin anderer Meinung ! "

„ In diesem Falle wenigstens würde ich es auch sein —

frische Luft ist das halbe Leben. "

„ Hier glaubt man nicht daran . Wenn der Herzog ein

Fenster offen findet , so behauptet er, sein Leben sei gefährdet
— während ich nur leben kann , wenn ich frische Luft athme .
Wollen Sie zeitweise einen Spaziergang mit mir unternehmen ? "

„ Gewiß — sehr gerne . "

„ Wenn Sic mir dies versprechen , daun ertrage ich alles
Andere geduldig .

"

Die Herzogin sah reizend aus in einen ! niedlichen , kleinen

pariser Hut und einen ! charmanten Kostüme . Die Vorberei¬

tungen zu der Spazierfahrt waren jedoch hochkomisch , der
Herzog mußte ein halbes Dutzend Umhüllungen haben , eine
Pelzkappe band er sich um die Ohren , einen Fußwärmer zog
er bis an den Kr .ieen empor — kurz- er that alles , um sich
vor jedem frischen Lusthauch zu schützen. Die beiden Damen
saßen ihm gegenüber und mehr denn einmal flüsterte die
junge Frau :

„ Sie werden nicht vergessen, was Sie mir versprochen
haben , Fräulein Dünn , ein längerer Spaziergang zeitweise,
ohne daß Jemand darum wisse . "

33 . Kapitel . Eine befriedigte Mutter .
Zivilisirte Menschen sprechen mit Entrüstung von der

Besuch zwischen den beiden Monarchen gelten , sondern er
bleibt ein politischer Akt . Allerdings besteht die Bedeutung
desselben nicht darin , daß etwa eine gegen eins andere
Macht gerichtete Allianz geschaffen wurde , sondern es han¬
delt sich um die Wahrung des Friedens zwischen beiden
betheiligten Ländern sowohl , wie für das ganze Europa .
Das erhellt ins allen Nachr -chten , die über die in Wien
gepflogenen Besprechungen verlauten , und deshalb hat auch
fast die Mammte Presse des Auslandes den Besuch König
Humbert

' s in Wien als ein frobes Zeichen begrüßt ; selbst
die französischen Blatter haben später von ihrer mißgün¬
stigen Stimmung , in der sie anfänglich die austro - italische
Entente betrachteten , abgelaffen .

Die feierliche Krönung des Kaiserpaares von Rußland
soll in den ersten Tagen des Mai nächsten Jahres statt -
ftnden und werden die nothwendigen Vorbereitungen dazu
in Moskau schon in großem Maßstabe getroffen . — Die
kaiserliche Familie ist ganz unerwartet von Peterhof nach
Gatschina Mergesiedelt , um den seit dem März Attentate
von jedem Geräusche hochgradig nervös erregten jungen
Großfürst Thronfolger von dem aufregenden Treiben der
Residenz fern zu halten . — Großfürst Nikolai Konstan -
tinowüsch , der nach dem Attentat in Savlino verhaftet
und im Pawloweker Schloß in Haft gebasten wurde , ist
nach Taschkent verbannt worden ; seine Abreise nach dort
erfolgte schon vor mehreren Monaten . — Die Nihilisten
entlasten gegenwärtig wieder eine erstaunliche Tbätigkeit .
Sonst erschien vielleicht jeden Monat eine Proklamation
und noch seltener eine Nummer der Revolutions - Zeitung ;
in den beidnz letzten Monaten aber sind nicht weniger als
sieben Prockamatwnen und zwei Zeitungen erschienen . Die
Druckereicn sind nicht zu entdeckest. Eins der letzten
Proclamanonen ist „ an die Officiere " gerichtet und ent -
HM ähnlichen Unsinn , wie dw anderen , nur in noch
bombastischerer Form . Die nihilistische Bewegung ist ganz
entschieden in der Zunahme begriffen . Mehr als je zuvor
ziehen die Nihilisten in ihren Schriften gegen dis Person
des . Kaisers zu Felde , dem sie die ganze Verantwortung
für den traurigen Zustand Rußlands aufbürden . — Eine
Regicrunrscommission beschäftigte sich seit längerer Zeit
mit dem Plan , diejenigen Bauern , deren Arttheil an
Gemeindeland nicht mehr als ein Drittel der festgesetzten
höchsten Norm beträgt , aus Kronländerein in südlichen und
östlichen Gouvernements dcs Reiches überzusiedeln , wo
ibnen größere Lcmdantheile zugewiesen werden sollen . —
Moskauer Blätter bringen die Nachricht , daß in Rußland
Staatsexamen m der Art , wie solche in Preußen von
Jedem , der in Staatsdienste zu treten wünscht , bestanden
werden müssen , eingeführt werden sollen . Der Ober -
prccureur des heiligen Syaods , Staakssecreiär Probe -
donoszew , weicher eine Reise in das Czanhum Polen
unternommen hatte , um die Cholmsche Eparchie zu in -
spiciren , wird auf dem Rückwege nach Petersburg einige
Tage in Moskau verweilen . Der fromme Mann sollte
kürzlich über den Verbleib von 18 Millionen Rubel Kirchen¬
gelder Auskunft geben . Da ihm dies aber aus einem
leicht erklärlichen Grunde nicht beyagts , so berief er sich
brüsk aus die historische Entwicklung der russischen Kirche ,
die über solche Ausgaben keine Controls zulasse . Dem
Kaiser soll diese Angelegenheit sehr peinlich sein . Es ist
auch wirklich Mal , wenn die — angeblich — festesten
Stützen seines Thrones sich als Verschleuderer von Staats¬
geldern entpuppen . — Bekanntlich schweben seit längerer
Zeit zwischen der russischen und der persischen Regierung
Unt - rhandlungen betreffs Grenzregultrungen , es ist nun
den russischen Comrniffare » gelungen , die persische Regierung
zu bewegen , den persischen Hafen am Kaspischen Meere
Mdrabad an Rußland cll zutreten . Von Asdrabad geht
der gerade Weg nach T - heran Für Rußland ist der
Besitz dieses Hafens unumgänglich nöthig , um seine trans¬
kaspischen Besitzungen zu sichern .

In Egvplen ist die Ruhe scheinbar wieder hergestellt ;
die Panzerschiffe sind abgedampft , die meuterischen Re¬
gimenter dislocirt , die Notablenkammer wohl einberufen ,
awr der Khedive hat kein rechtes Vertrauen zu Scherif

> Sklaverei , von dem Verkauf der Mcnschenseelen , sie nennen
dies ein tödliches Verbrechen . Welche cirkassische Mutter
aber hat je ihre Tochter vollständiger verkauft , als Auguste
Gräfin Lausmere ihre Tochter Lurliue verkauft hatte ? Denn
was ist denn eine Ehe ohne Liebe, eine aus Berechnung ge¬
schlossene Ehe anderes , als ein Seelenverkauf auf dem Sklaven -
marktc ?

Es gab keine stolzere Frau in ganz England als Lady
Lansmere . Sie hatte jung geheirathet und zu ihrem großen
Leidwesen niemals einen Sohn gehabt . Ihr Gatte starb in

ihrem dreißigsten Jahre und ließ sie mit ihren zwei Töchtern
zurück. Titel und Güter fielen einem entfernten Verwandten

zu , welcher ein großer Sparmeister war , in Italien lebte und
den größten Theil seines Einkommens bei Seite legte .

Lady Landsmere wandte sich niemals um Hülfe an ihn ,
sie hatte nur ein geringes Einkommen , aber desto größeren
Stolz und Ehrgeiz .

In welcher Weise Lady Landsmere eS bewerkstelligte ,
wußte Niemand . Thatsache aber war es , daß es ihr gelang ,
für ihre ältere Tochter Esther den reichsten Freier in ganz
England zu gewinnen und zwar den Grafen von Lintower ,
und das Mädchen wurde — was ihre Mutter für sie ange¬
strebt hatte — als höchstes Erdenziel , eine reiche Frau und
die Königin der Mode .

Zwei Jahre später erreichie Lurline , die jüngere Tochter ,
ihr sechszehntes Jahr und sie war schön, schön genug , um
eine Königin zu sein .

Die ehrgeizige Mutter suchte nach einem Gemahl für
ihr schönes Kind , doch niemand dünkte ihr gut genug .

Da trat der Herzog von Nairn auf den Schauplatz , er
war ein Siebziger und sehr kränklich. Doch was schadete es
— denn er war zugleich auch unermeßlich reich.

Wie aber ihn gewinnen ?
Er war schon einmal verheirathet gewesen, doch seine

Gattin starb vor langen Jahren — seither war er ein Preis
gewesen, nach dem alle Mütter vergeblich gehascht — Nie¬
mand hatte ihn zu fesseln verstanden .

Pascha , da er diesen der Situation nicht für gewachsen
und den Wiederausbruch der Krisis für möglich hält .

Marine .
Wilhelmshaven, 2. Nov . Die Allerhöchste Genehmi-

gung zur Anlegung fremdberrltcher Orden ist ertheilt und
zwar Sr . Excellenz dem General der Infanterie und Chef
der Admiralität von Stosch des Kaiserlich Russischen St .
Alexander Newskhordens , dem Capt . z . S . im Admiral -
sta - e Graf Schack v . W ' ttenau Danckelmann des Comkbur -
kreuzes des Großh . Mecklenb . Hausordens der Wendischen
Krone und dem Admiralikätsrakb Dietrich des Ritter - k
kreuzes desselben Ordens . — Der bisherige Baut chniker s
Renner ist zum Marinezeichner ernannt . — S . M . Cord . ^
„ Ariadne " ist am 3l . Oktober cr . Nachmittags an der d
Kaiser ! . Werft in Danzig außer Dienst gestellt . Die Be -
satzung von „ Ariadne " wird heute Abend mit dem letzen »
Zuge hier eintresfen . — Co >v . Capt . Schulze hat die )
Führung der 1 . Abtheilung der 2 . Matrosen - Division
übernommen . ^

Kiel , 1 - Nov . Durch Allerb . Cabinetsordre vom 22 .
v . M . ist der Ljeut . z . S . v . Heeringen auf die Dauer
eines Jahres zur Dienstleistung bei Sr . Kgl . Hoheit dem
P . inzen Heinrich von Preußen commm dirt .

— Schiffsbewegungen . ( Datum vor dem Orte be¬
deutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort . )
„ Ariadne ' 7/10 Wilhelmshaven 17/10 . — 21/10 Danzig .

/ t Poststation Danzig . ) „Carola " Kiel 18/10 . — 26/10
Plymouth . — Beabsicht 'gte am 30/10 . nach Madeira in
See zu gehen . ( Poststation bis 2/11 Madeira , von 2/11
ab Capstadt . ) „ Elisabeth " Kiel 16/10 . — 22/10 Ply¬
mouth 25/10 — nach Madeira . ( Poststation bis 12/11
Montevideo , vom 13/ll ab Valparaiso .) „ Habicht " letzte
telegraphische Nachricht aus Cooktown vom 6/8 , nach wel - ^
cher das Kanonenboot ron Matupi , den Carolinen - und ^
Marschallinseln nach Apia zuröckgeganqen ist . (Post - f
station Sydney . ) „ Hertha

" 27/8 Kobs 27/8 . — 3/9 !
Chefoo . (Poststation Hongkong . ) „Iltis " 13/8 Chefoo . »
— Letzte Nachricht von dort 22,8 . (Poststaton Hongkong . ) I

„ Lorelev " 30/9 Smyrna . — Letzte Nachricht ron dort 17/10 . V
(Poststation Constantinopel . ) „ Luise " 8/9 Porto Grande ß
( St . Vincent ) . ( Poststation dis 4/11 Georgetown , vom '

5/11 ab Barbadoes in Westindier, ) . „ Moewe " letzte Nach « .
richt aus Apia vom 27/7 . ( Poststation Sydney ) . „ Moltke "

19/7 Coquimbo . — Letzte Nachricht von dort 31/8 . (Post¬
station Panama ) . „ Stosch 9/8 Hongkong , — Beabsichtigte
am 16/8 nach Chefoo zu gehen zur Vornahme von Ge¬

schwaderübungen mit den übrigen dort anwesenden Schiff - n .

(Poststation Hongkong ) . „ Victoria " 16/8 Rio de Janeiro .
— 8 tzte Nachricht von dort 2/10 . (Poststc tion Porto
Grande ( St . Vincent ) . „ Vineta " 4/10 St . Helena 6/10 .
— 26/10 St . Vinc - nt (Cap Verden ) . — Beabsichtigte am
28/10 die Heimreise fortzusetzen . ( Poststation Plymouth ) .

„ Wolf " 28/7 Shanghai 16/8 . — 18/8 Chefoo . (Post¬
station Hongkong ) _

» Wilhelmshaven . 2 . Nov . De / Winter stellt sich
diesmal recht unliebsam früh bei uns ein . Die letzten
zwei Nächte haben uns b reits derartig Frost gebracht , daß
alle Wassertümpel mit einer gar nicht zu schwachen Eis¬
decke sich überzogen . Vergangene Nacht zeigte das Ther¬
mometer 3 Grad unter Null .

* Wilhelmshaven , 2 . N -v . Von Wangei oög ist die

Nachricht eingetroffen , daß heule Morgen in der Außen¬
jade auf der Spit e vom Minssner Oldeoog ein Kahn ge¬
strandet ist . Die Besatzung ist im Laufe des Vormittags
durch ein Boot vom Feuerschiff „ Außenjade " gerettet .

* Wilhelmshaven , 2 . Nov . Eme thatsächlich „ inter¬
nationale " Arttstengesellschaft gedenkt vom nächsten Sonn¬
tag ab im Saale der „Burg Hohe , zollern " eine Re he
von Vorstellungen zu geben . Die Gesellschaft , von Ham¬
burg kommend , steht u -tter Direktion eines Mister Sur -

resch aus Calcutta in Indien . Das aus ca . 50 Personen
bestehecde Personal setzt sich zusammen aus Angehörigen

Zufällig trafen sie mit ihm in einer Gesellschaft zu¬
sammen ; der Herzog ignorirte alle anwesenden Damen , bis

seine Augen plötzlich wie gebannt auf Lurline haften blieben .

„ Wer ist das ? " fragte er hastig einen neben ihm stehen¬
den Herrn .

„ Lurline LanSmcre — Lady Lansmere ' s jüngere Tochter .
"

Und der Herzog eilte sofort auf sie zu , er war noch nie
so gefesselt gewesen . Doch das Mädchen lachte über seine
altmodischen Komplimente , er war ihr langweilig , sie zeigte
sich geradezu unartig gegen ihn . Herzog oder kein Herzog ,
was lag ihr daran ; sie wollte sich unterhalten , nicht aber die

Zeit verlieren in eintönigem Geplauder mit dem alten Herrn .
Gerade ihre Unfreundlichkeit entzückte ihn . Er war sein

Leben lang so mnrungen gewesen, daß es ihm ganz unartig
war , Jemanden zu finden , der über seine Komplimente lachen
und ihn offenbar gerne los geworden märe .

Lady Lansmere lauschte in wortlosem Entsetzen den un¬

freundlichen Worten ihrer Tochter .
„ Sie haben eine reizende Tochter , wandte sich der Her¬

zog an Lady Lansmere , „ ich habe niemals im Leben Schöneres
gesehen . " —

„ Durchlaucht sind sehr freundlich , solche Worte auszu -

svrechen , Lurline ist noch sehr jung , ihr Wesen vollständig
ungeformt ! "

„ Dann möge es niemals geformt werden "
, lächelte

der Herzog ; „ ich finde sie reizend und hoffe , sie öfter sehen

zu dürfen .
"

„ Das ist so gut wie ein Heirathsantrag "
, dachte die

Mutter , „ er hat nie zuvor einer Anderen soviel gesagt ! " —

„ Ich werde mich freuen , Durchlaucht bei mir zu sehen ! " cnt-

gegnete sie laut .
Und von dieser Stunde an warb der Herzog um das

junge Mädchen . Was nützte es Lurline , daß sie Einwen¬

dungen machte ; von Morgens bis Abends sprach man ihr

nur von dem Reichtbum des Herzogs von Nairn .

( Fortsetzung folgt .)



verschiedener Nationen , namentlich vielen Nichteuropär » ,
wie Indiern , Marokkanern , Chinesen rc . Das Gebiet der
Schaustellungen soll ein recht umfassendes sein . Eine
Schlangenkönigin , „ arbeitend " mit 6 Riesenschll -ngen , in¬
dische Gaukler , Gymnastiker , Marokkaner in ihren National -
tänzen , ferner ein eig Nis Balletpersonal und dergleichen
werden ibre Künste und Fertigkeiten zeigen .

* Wilhelmshaven , 2 . Nov . Die gestrige Darstellung
im Kaisersaal brachie uns das hübsche Moser ' scbe Lust¬
spiel „ Eine Frau , d>e in Paris war " in recht ansprechen¬
der Ausführung . Das Stück enthält überaus komische
Situationen , die durch das gute Spiel der Träger der

Hauptrollen zur besten Geltung gelangten und darum leb .
hafieste Heiterkeit Hervorrufen mußten . Hr . Reulecke als
Major von Stern war in seiner Rolle ganz vorzüglich .
Hr . Hobe wußte als Oscar v . Siburg den ängstlich be¬
sorgten jungen Ehemann und Frl . Huchihausen als Si -
burgs Frau die zu Zweifeln leicht angelegte Natur der
jungen Gattin trefflich zu charakterisiren , während Frl .
Mallska als „ Frau , die in Paris war " durch ihr humor¬
volles Spwl , besonders in der Hosenrolle als Officier ,
allgemein gkfallen hat . Hr . Botz dokumentirte sich an
diesem Abend ats ein sehr tüchtiger und vielseitiger Schau
spieler . Als Husaren - Officier Waldow , ganz besonders
aber als Gemsjäger Sepp in der nachfolgenden Auffüdrung
der Operette „

' s Liefert " legte er die besten Beweise seines
schauspielerischen Könnens ab . In der letztgenannten be¬
liebten Operette lernten wir ferner in Frl . Düringsfeld
eine routmirte Spielerin kennen , deren gesangliche Leistungen
nicht zu unterschätzen sein dürften . Auch Hr . Schlemm
als „ Hansel " gefiel uns sehr wohl . Selbstverständlich ist
ferner , daß Herr Reullcke seine Charakterrolle als alter
Throler vorzüglich ausführte . Beide zur Aufführung ge¬
kommene Stücke wurden von dem lebhaftesten Beifall des
Publikums belohnt .

Wilhelmshaven, 2 . Nov . Don dem Kgl . statistischen
Bureau gehr uns folgende Mittheilung zu : Berlin , 28 . Oct .
1881 . In vielen Zeitungen der letzten Tage sind mehr
oder weniger ausführliche Notizen über eine am 9 . Dez .
statlfinden sollende Viehzählung im deutschen Reiche ent¬
halten . Weder im kaiserl . statistischen Amte , noch im kgl.
preußischen statistischen Bureau ist von der Anordnung
einer solchen Zähtung auch nur das Geringste bekannt
und sind dastlbst auch keinerlei Vorbereitungen hierfür
getroffen . Jene Notiz muß daher auf einem Jrrthum be¬
ruhen , den wir zu berichten bitten , damit er nicht noch
mehr Verwirrungen Hervorrufe , als schon geschehen . Kgl .
statistisches Bureau . Dr . Engel .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 1 . Nov . Bei der heutigen 21 . AuSloosung

zurückgezahlter Schuldscheine der Eisenbahn - Prämienan¬
leihe des Herzogthums Oldenbmg fi len an Prämien :
30,000 M . auf Nr . 67,240 . 1500 M . auf Nr . 44,789 ,
je 600 M . auf Nr . 14,822 , 26,974 und 97,149 , je 300
Mark auf Nr . 42 . 621 , 62,945 , 108,892 , 111270 und
111 .907 , je 180 M . auf Nr . 12,146 , 28,445 , 30,106 ,
40,744 , 47 .363 , 74,529 , 74 667 , 91,241 , 98,962 und
101,429 . Außerdem sind 616 Loose mit dem Nennbeträge
von 120 M . gezogen . — Gestern Nachmittag wurde die
neue Füsilier - Kaserne zu Donnerschwee bezogen . Um drei
Uhr marschirte das Füsilierbataillon vom Kasernenplatz
in feldmarschmäßiger Rüstung und unter Vorantrit ! der
Capelle unseres Jnfanterie - Regiments und eines Tambour -
Co ps , begleitet von einer großen Menschenmenge , nach
der neuen Kaserne ab . Hier angelangt , wurde auf dem
Kastrnenhof wieder Aufstellung genommen und hielt Herr
Oberst v . Sobbe eine kurze Ansprache , worauf das Ba¬
taillon das neue Gebäude in Besitz nahm .

Aurich . 31 Okt . Heute Abend wurde der Gerichts-
Assessor Schwiening zu Göttingen einstimmig zum Bürger¬
meister unserer Stadt gewählt . DaS Wahlcollegium de-
stand aus den Senatoren Winter und Nassau , sowie den
Bürgervorsichern R - chtsanwalt Seckels . Dr . Wolfes , Apo -
tyeker Meyer und Kaufmann Eiben . — Anfang der näch¬
sten Sitzungsperiode des Schwurgerichts bei dem Land¬
gericht Aurich ist auf Montag , den 21 . November cr . , fest¬
gesetzt. Zum Vorsitzenden ist ernannt Landgerichtsrath
Dr . Alters in Aurich .

Esens - Herr Superintendent Voß wird , nachdem er
vor einigen Tagen unter zahlreichen Beweisen d - r Liebe
hnd Verehrung seiner G - meiude das 50jährige Amts -
lubiläum gefriert hat , auch binnen Kurzem seine silberne
Hochzeit feiern .

Geestemünde . Düs am Sonnabend Nachmittag in
Nordenhamm in Brand gerathene Schiff ist die norwegische
Bark „ Minnie Campbell "

, welche dort Petroleum löschte .
Es waren noch 275 Barrel im Raum , als plötzlich eine
Expl sion entstand und Helle Flammen ewporschlugen .
Im Raume waren 4 Arbeiter , von denen b sich noch zu
retten vermochten , obschon sie einige Brandwunden er¬
litten , währ - nd der vierte leider seinen Tod fand . Das
Schiff wurde nach der Luneplate hinübcrgeschleppt , dort
arwkbohrt und aus Strand gesetzt . Bei Fluth ist las
Sch ff voll Wasser .

Hannover, 31 . Okt . Im neuen Ständehause wurde
beule Nachmittag kurz nach 2 Uhr der 15 . hannoversche
H ' evinziallandtag eröffnet . Anwesend waren etwa 60

^ chglisder . Der königliche Commissär Oberpräsident von

sechziger erschien in Begleitung des Landtagsmarschalls
Grafen Münster und Vicelandtagsmarschalls Stadtdirektors
"t 'ffch und verlas , während die Landtagsmitglieder sich
erbeben hatten , die Eröffnungsrede , in welcher er mit -
lheilti , daß , den Beschlüssen des Provinziallanbtages ent¬
sprechend, durch Allerhöchsten Erlaß vom 24 . Juni 1881
die Aufnahme von g eigneten Grundbesitzungen in die Zahl
der ostfriesischen Riktergüier geregelt sei , und als hervor¬
ragenden Gegenstand der Thätigkeit des Provinzialland -
h ges die Berathungen über die die Reform der inneren

Verwaltung der Provinz Hannover betreffenden Gesetzent¬
würfe bezeichnet . Die königliche Staatsregierung habe in
denselben den besonderen Verhältnissen der Provinz weit¬
gehende Rechnung getragen und die Wünsche des Landtags

in den meisten Punkten berücksichtigt . Der Haushalt der
Provinz befinde sich in befriedigender finanzieller Lage .

Hannover , 1 . November. Das Ergelmiß der Reichs¬
tagswahlen in unserer Provinz ist folgendes :

1 . Wahlkreis (Emden -Leer ) Amtsrichter v. Beaulieu -

Marconnay ( nat . - lib . ) wiedergewählt gegen Geh . Rath
Fastcnau (coni . ) .

2 . Wahlkreis ( Aurich - Esens - Papenburg ) Stichwahl
zwischen Landwirch Ahlhorn ( Fortschr . , Präsident des
olderwurgiscben Landtages ) uno v . Freeden - Bonn ( nat . lib . )
erforderlich .

3 . Wahlkreis (Meppen -Lingen ) Staatsminister a . D .
Windihorst (Welfe ) wiedergewählt .

4 . Wahlkreis ( Osnabrück Quakenbrück ) Frhr . v . Schele -

Schelenburg ( Welfe ) gewählt gegen Fabrikant Cl . Buff
(nat . - lib . ).

5 . Wahlkreis ( Melle - Uchte - Diepholz ) Baron v . Arns -
waldt - Böbme (Welfe ) wiedergewählt .

6 . Wahlkreis ( Hoya - Verden ) Baron v . Arnswaldt -
Hardenbostel (Welfe ) hat über Gutsbesitzer Meyer - Okel
(nat . - lib . ) gesiegt .

7. Wahlkreis (Nienburg- Stolzenau - Wunstorf) Freiherr
Langwerth v . Simmern ( Welfe ) gewählt gegen Amts¬
hauptmann v . Schwarzkopf (cons . ) . Die National - Liberalen
in diesem Kreise hatten keinen Candidaten ausgestellt und
enthielten sich auch meistens der Abstimmung .

8 . Wahlkreis ( Stadt und Amt Hannover ) Stichwahl
zwischen Geh . Reg . -Rath a . D . Brüel ( Welfe ) und dem
Social -Demokraten Meister erforderlich .

9 . Wahlkreis ( Hameln - Münder -Eldagsen ) Stichwahl
zwischen Gutsbesitzer v . Reden - Hastenbeck (nat . -lib . ) und
Oberappellarionsrath a . D . v . Lenthe (Welse ) erforderlich .

10 . Wahlkreis ( Hildesheim ) Graf v . Bennigsen auf
Banteln (Welfe ) gewählt gegen Senator Roemer (nat . - lib ).

11 . Wahlkreis . Resultat noch unbekannt .
12 Wahlkreis (Göttingen -Münden -Duder stadt ) Baron

v . Adelebsen - Friedland (Welfe ) gegen Landgerichisdirector
Köhler -Göttingen (nat . - lib . ) gewählt .

13 . Wahlkreis ( Goslar -Herzberg ) Stichwahl zwischen
Landdrost v . Pilgrim - Hildesheim (cons . ) und Kaufmann
A . List - Goslar ( nat .-lib . ) erforderlich .

14 . Wahlkreis (Celle -Peine - Gifborn ) Hofbesitzer v . d .
Brelie - Winsen a . d . Aller ( nat . - lib . ) hat aesiegt über den
welfischen Baron v . Reden - Oldendorf .

15 . Wahlkreis ( Uelzen - Lüchow - Dannenberg - Graf
Bernstorff - Gartow ( Welfe ) ist gegen den Senator Plincke -
Uelzen (nat, - lib, ) wiedergewählt ,

16 . Wahlkreis ( Lüneburg - Bleckede -Soltau ) Freiherr
v . Wangenheim -Waake ( Welfe ) hat gesiegt über den Land¬
gerichtsrath v . Reden Lüne ( nat . - lib ) .

17 . Wahlkreis (Harburg - Buxtehude ) Kaufmann Bostel -
mann - Tostedl siegte definitiv über die drei Gegenkandidaten .

18 . Wahlkreis ( Stade Bremervörde - Lehe ) Stichwahl
zwischen Rechtsanwalt Laporte - Haanover ( nat . -lib .) und
Oberlehrer Wendi -Harburg (Fortschr . ) erforderlich .

19 . Wahlkreis ( Ncuhaus - Otterndorf ) Landesdirector
von Bennigsen - Hannover ( nat . - lib . ) hat mit großer
Majorität über den Seifenfabrikanlen Wülbern - Lehe ( Welfe )
gesiegt .

_ _ —

Vermischtes .
— Das „ Stat . Korresp . " enthält detaillirte Angaben

über den Obstbau und Ob st ertrag im preußischen
Staate . Die Zuverlässigkeit dieser Angaben wird dadurch
etwas fraglich , daß Ermittelungen nur in denjenigen Bezirken
vorgenommen sind , in welchen der Obstbau von örtlicher
Wichtigkeit ist . So haben , während man in Preußen 54,907
Kommunalgemeinden zählt , nur in deren 24,843 Erhebungen
stattgefunden . Immerhin sind die Resultate aber doch noch
interessant genug . In den 24,843 Gemeinden sind 24,483,905
Obstbäume gezählt worden , also in jeder Gemeinde ungefähr
1000 ; auf die einzelnen Provinzen vertheilt sich dies verschieden :
in Ostpreußen kommen nur 261 Obstbäume auf eine Gemeinde ,
in Sachsen aber 2043 und in Rheinland 2221 . Vergleicht
man die Menge der Obstbäume mit der Bevölkerung , so steht
Schleswig - Holstein auf der untersten Stufe mit 225 und

Hohenzollern auf der höchsten mit 3075 Stück auf je 1000
Einwohner . Was die Fruchtart betrifft , so entfallen 25,2
pCt . auf Apfelbäume , 13,5 pCt . auf Birnbäume , 43,6 pCt .
auf Pflaumenbäun e , 17,1 pCt . auf Kirschbäume , 0,2 pCt .
auf Edelkastanien und 1,3 pCt . aus Wallnußbäume . Am

häufigsten trifft man in Rheinland und in Schleswig -Holstein
den Apfelbaum an , sonst herrscht, außer in Ostpreußen , überall
der Pflaumenbaum vor , und ln Sachsen mit 55 pCt . ist er

sogar öfter als alle übrigen vorhanden . Der Birnbaum ist
in Hohenzollern mit 21 Cpt . am stärksten vertreten , und die

Kirsche überwiegt in Ostpreußen mit 44 pCt . alle Obstbäume .
Das Bild der Obsternte läßt die abweichendsten Ernte¬

erscheinungen erkennen , die zunächst und überwiegend auf
Witterungsverhältnissen beruhen . Im ganzen Staate wurden
als geerntet angegeben 1878 2,553,086 Doppelcentner Obst ,
1879 1,649,662 und 1880 nur 539,528 Doppelcentner
Alle Obstsorten zusammen gerechnet , lieferten in diesen drei
Jahren von dem Gesammtertrage des Staats das Rheinland
26,73 pCt ., Hessen-Nassau 15,70 pCt ., Sachsen 12,78 pCt .,
Brandenburg 11,18 pCt . , Hannover 8,56 pCt ., Schlesien
7,07 , Westfalen 5,28 , Pommern 3,37 , Posen 3,27 , West¬
preußen 2,56 , Ostpreußen 2,06 , Schleswig - Holstein 1,00 und
Hohenzollern 0,47 Procent .

— Man schreibt der „ Magdeb . Ztg . " : Aus den Tagen
der Hofjagd bei Ohlau wird vom Kronprinzen folgende An -
nekdote erzählt : Bei Gelegenheit des von den Ständen am
Abend vor der Jagd zu Ehren des Kronprinzen und der

übrigen hohen Gäste veranstalteten Soupers unterhielt er sich
in gewohnter Leutseligkeit mit den ihm etwa bekannten Persön¬
lichkeiten . An den gleichfalls anwesenden Pastor prim . Kavel

richtete er die scherzhafte Frage : „ Ob er morgen auch mit zur
Jagd komme ? " und als dieser unter Hinweis auf sein Amt
die Frage verneinte , erwiderte der Kronprinz scherzhaft : „ Na
warum sollen Sie denn nicht auch auf die Jagd gehen dürfen ?
In Berlin haben wir Pastoren genug , die Böcke schießen. "

— Aus Graudenz , 1 . November , wird gemeldet :
Heute früh 7 Uhr fand zwischen Czerwinsk und Warlnbien
ein Zusammenstoß des von Dirschau kommenden Personen¬

zuges mit einem von Dromberg kommenden Güterzuge statt .
Dem Locomotivführer wurden die Beine zerschmettert , ein

Schaffner ist getödtel , mehrere Personen sind verwundet . Die
Strecke ist gesperrt .

— „ Nun , wen hast Du denn gewählt ? " wurde ein
biederer Milchmann in Berlin am Freitag von einem seiner
Freunde gefragt . „ Dat wecß ick nich ! " war die Antwort . —

„ Na , Du wirst doch wissen, wen Du gewählt hast ! Hast Du
denn überhaupt gewählt ? — Jo ,

'wählt hebb ick, oberst wen,
dat kann ick doch nich wissen ! " — „ Nanu ? — wie hast Du 's
denn gemacht ? " fragte der Erstere weiter . — „ No, " sagte
der Milchmann , „ se hebben mir 'n Zedel in de Hand gewen
und hebben seggt, den soll ick man abgewen , und dat hebb ick
ook dahn ! " — „ Na , hast Du denn garnicht erst nachgesehen,
was für ein Name darauf stand ? " — „ Nee , dat derp ick
doch nich — et is doch „ geheime Wahl ! " Wenn ick wecß,
wer drup steht, denn is et doch keene „ geheime Wahl " mehr ! "

— Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich -
Ungarn hat soeben , wie schon erwähnt , ein neues Buch
„ Eine Orientreise " in zwei stattlichen Bänden veröffentlicht ,
aus denen das „ N . Wien . Tgbl . " einige Auszüge mittheilt .
„ So oft ich Korfu anblicke"

, schreibt der erlauchte Verfasser
auf der Rhede der Insel , „ verfalle ich in eine Homer -Stim¬
mung , welche andauert , so lange das Schiff zwischen den
jonischen Inseln dahinfährt . In den Tagen der Jugend die
Odyssee studirend , machte ich mir dieselbe Vorstellung der
jonischen Inseln , wie sie dann durch die Wirklichkeit bestätigt
wurde . Grüne Eilande , umspült von lichtblauem Meere , unter
tiefblauem Himmel , vergoldet von lachenden Sonnenstrahlen .
Das Detail besonders , die über die Felsen hinausragenden
breitblätterigen Bäume , von Epheu umronkt , die blumenreichen
Gebüsche , die rieselnden Quellen , das Alles hat , man verzeihe
mir den profanen Vergleich , etwas Dekorationsartiges , er¬
innernd an Zauberballete ; man meint , es müsse aus den
Büschen eine leichtgeschürzte Diana , goldene Sperre schwingend,
hervortreten . Doch kehren wir zur Wirklichkeit zurück. Unser
Schiff , die „ Miramar "

, lief vor die Stadt , wo wir einige
Stunden bleiben mußten , um Kohlen zu fassen . Das sonst
so ruhige Korfu bot einen kriegerischen Anblick. Auf der der
Stadt gegenüber liegenden Insel Bido war ein Barackenlager
errichtet , und das kleine Eiland schien ganz bedeckt von blau
gekleideten Soldaten , deren einige Abtheilungen nach der Scheibe
schossen ; viele Boot : führten Krieger zu einem Dampfer ; wie
wir später erfuhren , sollte eines der auf der Insel mobilisirten
Bataillone an demselben Abend nach Griechenland reisen . Die
Hellenen träumten eben einen Heldentraum , und auch die
guten Korfioten waren nicht wenig aufgeregt und meinten , die
Tage des Leonidas seien wieder hereingebrochen . " Der Kron¬
prinz besuchte das kleine Felsen - Eiland Pondikonist , über das
er folgendes schreibt : „ Pondikonisi ist das von Poseidon ver¬
steinerte Schiff des Odysseus : Da nahte sich Poseidon , schlug
es mit flacher Hand , und siche , plötzlich versteinert , Wurzel^
es fest am Boden des Meeres , drauf ging er von dannen !
Diese Strophen drängen sich der Erinnerung auf , — und
versenkt in Gedanken , theils an die qualvollen Gymnasial¬
studien , theils an die Zauberwelt der Griechen , steigt man a«
der Stiege der Insel empor . Der Schmutz , . der dieses Eiland
bedeckt , ist nichts weniger als poetisch . Zwei Mönche in
zerfetzten, blauen Kleidern , bloßfüßig , mit langen Locken ,
struppigen Bärten begrüßen den Fremdling . Die Kirche trägt
den echt orthodoxen Typus , durch eine ' reichvergoldete Scheide¬
wand in zwei Theile getrennt ; an den Mauern viele schwarze
Heiligenbilder und glänzende Gegenstände , sowie griechische
Inschriften . Auf der Terrasse vor dem Gotteshause erquicken
blühende Obstbäume das Auge des wintermüden Nordländers .
Der Blick von dieser Insel gegen Korfu und das Meer ist
reizend , ein wahrer Platz für schwärmerische Einsiedler . Die
armen Mönche tragen aber nicht den Stempel der in unend¬
liche Gedanken versunkenen Verklärtheit auf ihren Gesichtern ,
sondern den Typus der vollkommenen Verblödung durch die
Monotonie ihres Lebens . Der jüngere ist Katzenfreund , und
auf Schritt und Tritt folgen ihm mehrere ausgehungerte alte
Kater , jämmerlich miauend .

" Man sieht , der Kronprinz ist
ein realistischer Beobachter .

— Aus Brünn wird ') unterm 29 . v . Mts . gemeldet :
Heute früh wurden die Gebrüder Adolf und Markus Goldmann
in ihrem am Platze gelegenen Geschäftslokale ermordet . Die
Thäter sind unbekannt .

Submissions -Resultat
am 2 . November cr . bei dem Kaiserlichen ITorpcdo -Depot Hierselbst
über Lieferung von 100 Stück Schießwollkisten aus Kiefernholz nach

den im Termin verlesenen Offerten .
L . C . Wehmann , hier 5,80 Mk.
R . Schwanhäüser , hier 4 .75 „
F . Urban , hier 4,50 „
I . Bein , hier 5,28 „
L Tadden , hier 5,19 „
G . Puschen, Varel 4,65 „
Dirks , Franke und Rathmann , hier 8,00 „
W . Hüschen, Jever 18,50 „
H. Hornbüssel, Bockhorn 5,34 „
Wehmeier , hier 5,75 „

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Loursbericht der Oldenb . Spar -
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pLl . Deutsche Reichsanleihe . . -8 - . 101,00 »/„ 101,55 »,
4 „ Oldenb , Lonsols . 100,00 „ 101,00 . .

Stücke L 100 M i . Berk. V. "/ -> höher.
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaft!. Lentral - Pfandbr . . . . 100,40 „
3 „ Oldenb . Prämienanl. P , St . in M . 152,30 „ 153,30
4V, ,, Bremer StaalSanl. v . 1874 . . .

"
4 . , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,40 „ 100,95
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe , . .
4 '/- „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . 100,00 „
4 „ Pfandbr . der Rhein , Hyp .-Bank , , . 98,75 „ 99,75
4 '/ - „ Pfandbr . der Braunschw . .Hannoversch .

' "

Hypothenbank . 102,05
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch.

Hyootdenbank . 98,80 „ 9735
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M , 168,00 . . 168 80 "

., „ London kurz für 1 Lstr . in M , . 20,35 „ 2045
"

„ „ Newyoik kurz „ 1 Doll . „ „ . . 4,20 , 4
'
^

Johannes nebst Bedienung , Overst , könnnarditt iur
'
« dmir^ nätBerlin, Klingenberg , Arch tekt, Oldenburg , Focken . Fabrikant Gera

seeger , Fabrikant, Stadthagen, Brandt, Fabrikant, Bremen frühen
b-rg , Fabrikant Berlin, Kaufleute - Boschamer, Bordlanx . Hattmann



Süvmisfio«.
Die Lieferung von 200 Stück

2 w langen , 120/120 mm starken
eichenen Zaunpsählen und
60 Stück eichenen Streben ,
sowie die Herstellung von circa
2250 qm Böschungspflaster aus
Bruchsteinen an der Außenböschung
des nordöstlichen Haupthafendeiches
Hierselbst sollen in getrennten Loosen
an Unternehmeröffentlich zum Ver¬
ding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Sonnabend,

den 12. November d. J .,
Nachmittags 5 Ubr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau- Commission Termin an¬
beraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von eichenen Zaun-
Pfählen bezw. Herstellung von
Böschungspflaster "

portofrei und versiegelt an uns
einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen in unse¬
rem Geschäftszimmer Nr . 15 zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 Mk. für den Bogen, ein
vollständiges Exemplar für 0,60 Mk.
von unserer Registratur bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 1 . Nov . 1881 .
KlüseEliie Marmesmfenkiaii-

Commission,
Bekanntmachung .

Die Füllung des zum Lazareth
gehörigen Eiskellers mit Eis , rot.
200 w 3

, im Laufe res Winters
1881/82 soll in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden .

Hierzu ist ein Termin auf
Donnerstag . d . IO .d .M .,

Vormittags 11 Uhr,
im Lazarcthbureau anberaumt, wo¬
selbst auch die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen.

Wilhelmshaven, 2. Noobr . 1881 .
Kaiser!. Marine -Lazareth.
Bekanntmachung .

Auf Antrag sollen die hier dele -
genen Grundstücke des Kaufmanns
Carl Doerry in Berlin , näm¬
lich :

1) das Wohnhaus mit Neben¬
gebäude und Hofraum an der
Kronprinzenstraße , Haus Nr . 1 ,
Geb . - St . -R. Nr . 441,Nutzungs¬
werth 2400 Mk - , groß 4 Ar
98 sH-M.

2) der Hofraum mit Schuppen
und Stall an der Wilhelms¬
straße , Haus Nr . 2, Geb. - St .-
R . Nr . 382 , Nutzungswerth
285 M., groß 6Ar63H >- M.

am
Dienstag,

den 8. November d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich nach Meistgebot hier ver¬
kauft werden .

Alle, welche an den beiden Grund¬
stücken Eigenthums-, näherrechtliche,
fideicommiffarische, Pfand - und an¬
dere dingliche Rechte , insbesondere
Servituten und Realberechügungen
zu haben vermeinen , werden aufge¬
fordert , solche alsdann hier anzu¬
melden , widrigenfalls sie derselben
im Berhältniß zum neuen Erwerber
verlustig gehen.

Wilhelmshaven, 16 . Sept. 1881 .
Königliches Amtsgericht I

D i r k s e n.

Jur Preuß . Lotterie
2 . Klaffe, 8 .— 10. Nov . , Vers. An
theilloose : 30 Mk ., -/z 15 M .,'/„ 7 ' /, M . , -/,2 3 M . 75 Pfg . ,
H Goldberg , Lotterie- Comloir
in Berlin .

Zu vermiethen
auf sofort eine Unterwohnung .

Sedan. D . Dinier .
1 Umstände halber auf sofort eine

Wohnung zu vermiethen,
( 1 . November bis 1 . Mai 150 Mk .)

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Damen .Lederstiefelm . Doppelsohlen ,
„ „ mit eins . Sohlen
„ mit Lackbesatz,
„ .. mit Zeugeinsatz,

Herren Kniestiefel,
„ Roßleder-Halbstiefe !,
.. Rindleder- „
„ Winter- Zugstiefel mit Dop¬

pelsohlen ,
„ Roßleder-Zugstiefel ,
„ Zugschuhe.

Kinder-Knöpfstiefel,
„ Hakenstiefel,
„ Zugstiefel ,

Filzstiefel ,
Gummischuhe jeder Größe ,
Korksohlen,
Filzsohlen ,
Haarsohlen,

empfiehlt

Für Familien und Lesecirkel, Bibliotheken, Hotels, <Lafös und Restaurationen .

Probe -Nummern gratis und franco .
Abonnements - Preis vierteljährlich s Mark . — Zn beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig .
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8 Man büke sich vor Nach « K

abmungtn und beach -e , daß kl

m
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Empfing eine große Parthie neue

MM -Wm
( 80—85 Stück aufs Pfund > und
empfehle solche billigst. Ferner
neue türk . Pflaumen .

Ludwig Janssen.
Die allerfeinsten Sorten Winter-

Aeptel , wie folgt : echte Kanehl ,
Goldkredors , echte Tredors , Gold¬
reinelten , Wachsreinctten , Grau¬
reinetten , Grünreinetten,Paternoster,
Borsdorf -r u . s . w . empfiehlt

LäüiolLSv , Nevheppens ,
Krummestr . 4 .

üiichciie Zägespäne
zum Räuchern sind wieder vorräthig
bet N . Schivanhäuser .

W i rsii
Krummeftraße

An- und Verkauf von getragenen
Kleidungsstücken, Möbeln u . Betten.

Berger Fettheringe
in delicater Waare, 6 Stück zu
50 Pf . , offerirt

W . Kuhrt .
Eine geübte Plätterin
von auswärts sucht Beschäftigung
außer dem Hause . Anmeldungen

Kasernenstr . 4, 2 Tr . links .
Empfehle meinen Ziegenbock

ohne Hörner zum Decken der
Ziegen. Deckgeld 50 Pf.
H. Moulin , Akazienstr . 7 , Belfort .

Eine möbl. Stube
mit Kammer auf sofort zu ver¬
miethen . Bismarckstr . 61 .

Vorläufige Anzeige.
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und der '

'
Umgegend zur gefälligen Nachricht , daß Ende dieser Woche die !

! hier in Deutschland ohne Concurrenz allein dastehende

ktlirtsn-LerellrcliLfl,
^unter Leitung ihres Direclors Mr . Surres ch , aus Caleutta '
! ( Indien ) hier eine Serie von Vorstellung .'n im großen Sank i
>der „ Burg Hohenzollern " eröffnen wird. Die Gesellschaft !
zählt 52 Personen : Spanier, Franzosen . Marokkaner , Engländer , >
Amerikaner , Indier u . s . w . . und besteht auS nur Speciali '

taten der vorzüglichsten Künstler und Künstle¬
rinnen der Neuzeit .

Alles Nähere durch Plakate, Ausgabezetiel und Annoncen .
V Llüllor , 8r »rr68 «I» , « . Vorkurs ,
A Caisirer. Direcior . Geschäftsführer .

rosvvooosooosvooovoooosr
Mäntel .

Regen - und Wintermantel für Damen und Kinder , von
den billigüen bis zu den besten Sorten , sowi - alle Sorten von Unter¬
zeugen und Strümpfen billiger als jede Concurrenz und ohne An¬
gabe ver Gründe empfiehlt IiiiLÄv , Roonstraße 95 .

werden Bettfedern und Daunen , wie auch Inletts und H8
M Bezügen-Zeuge , um nur schnell zu räumen, spottbillig HK
^ verkauft . HA
L H . ^

mmmrrmx m tttttttmtt mmertme «
Paar Filzschuhe Filzstiefeln und Pantoffeln
für Herren, Damen und Mädchen ,

-M Paar billige kleine Filz - Kinderschuhe , auch
billige Kinder Lederschube,
Paar elegante und dauerhafte roßlederne Zug-
Damensttefel mit Lackspitze für 6 Mk. beim

Schuhmacher ^
Neuheppens , Neuestraße 1 .

Line freundliche Stube zu ver-
2 miethen an zwei junge Leute.
Näheres bei Steuding in Neu¬

bremen .
(I^ n der Montag Nacht ist mir
x ) ein kleiner gelber Affen¬
pinscher zugelaufen. Gegen Er¬
stattung der Jnsertions- und Futter¬
kosten abzuholen bei

Nachtwächter Zanffen ,
Belfort, Kettenstr . 5 .

Winl6n'8 k68t3Ul-a1ion , Kklfont
Große Kßparthie

am Donnerstag, den 3 . Nov , Abends S Uhr .
Hierzu lade alle Freunde und Bekannte aus Wilhelmshaven, Bel¬

fort und Umgegend ganz ergebenst ein .

Für Kranke und Leidende!
Meine Frau litt schon seit längerer Zeit an heftigen Rückenichmerzen,

Magenkrampf , Magendrücken , Verstopfung und großer
Schwäche mit Abzehrung des Körpers und trotz aller mög¬
lichen ärztlichen und medicinischen Hülfe schien sie an der Auszeh¬
rung dE Tode entgegen zu eilen. Nun erhielt ich vor Kurzem ganz
zufällig eine Flasche des Dr. Hufnagel' schen Samariter Liqueurs
und ließ meine Frau um so ungehinderter davon genießen, weil ihr
Znstand so wie so zu keiner Hoffnung auf Wiedergenesung berechligte.
Sefidem sie aber in vorgeschriebener Weise diesen Liqueur getrunken
hat , erholt sie sich von Tag z » Tag zu besserer Gesundheit und meine
Befürchtungen ihres nahen Todes sind vollständig gehoben. Was in
langer Zeit für ungefähr 20 Thaler Medicinen nicht vermochten , Hai
in kurzer Zeit bequ m und ohne Beschwerden eine geringe Quantitäi
des genannten Liqueurs vermocht. Zu jeder weiteren Auskunft bin ich
gern bereit .

Lehrte , ( Hannover) .
Lenau, kgl. Wagenmeister.

Dr . Hufnagels Samariter -Liqueur nebst Gebrauchs-
Anweisung wird berechnet nach Flashen zu 75 Pf . und 125 Pf . und
ist vorräthig in Wilhelmshaven bei I ' . 8elriwül «r .

ohnungen werden gesucht für
das Personal der am 5. hier

eintreffenden Gesellschaft Surresch
Offerten werden erbeten an die
Expedition d . Bl .

O u miethen gesucht eine Woh-
o nung für eine kleine Familie
znm Miethpreise bis zu 150 Mk .
Offerten wolle man an die Exp . d.
Bl . unter Chiffre li einsenden.

Im Kaisersaal.
Donnerstag, den 3 . Nov . 1881 :

3 . Abonnem. Vorstellung .
Zum ersten Male :

Doctor Wespe.
Lustspiel in 5 Aufzügen v . R . Benedix .

Kaffenöffnung 7 Uhr.
Anfang 7 '/2 Uhr.

Alles Nähere durch die Tageszettel.
Die D irection : ^ ck»IZ»I»«

Nilm -Amm .
Donnerstag, den 3 . Nov . c . ,

Abends 8 Uhr :
General-Versammlung

( Hempet ' s Hotel ) .
Der Vorstand.

i7sV) it dem heutigen Tage habe ich
-vH dem Geschäftsführer D . ^
Akv) « »' mein Geschäft übertragen
und haske für keine. Zahlung.

.1 - th «» l6I ».
/Line geübte Näherin aus der
>2 Stadt wünscht noch Beschäfti¬
gung rm Ausheffern , sowie
Weißnäken , pro Tag 80 Pf -,
mr Schneidern pro Tag 1 Mk .
Näheres in der Exp , d . Bl.
/ Line perfekte Köchin sucht Um -
>2 / stände halber agf gleich eine
Stelle . Näh. bei Drnst Alster ,
Restaurateur, Roonstraße 3

suche zum 1 . Januar ein mit
der Küche und Wäsche voll¬

kommen vertrautes Mädchen .
Meldungenzwischen 2 u . 3 UhrNchm .

Frau Intendantur-Rath Klein ,
Adalbertstraße .

Gesuch t
für einige Vormittags - und Nach-
m ' ttagsstunden ein schulfreies
Mädchen.

Heppens . Pastor Lol »».

Zu miethengesucht
em Kellerraum zum Lagern von
Kartoffeln , im innern Stadtlheil
gelegen Von wem . sagt die Exp .
2 junge Leute finden Logis.

Elsaß , Marklstraße 15,
oben tinks .

/Lin Herr kann sogleich Logis
>2 / erhalten bei
Schmied Millers , Marktstr^18 .

Ou vermiohen zum 1 . Dez . ein
O großes möbl . Zimmer in
der 2 . Etage nach vorne gelegen.

Roonstraße 89.

Todes-Anzeige.
(Statt jeder besondern Anzeige .)

Dem Herrn über Leben und Tod
bat es nach seinem unerfo ' schlichen
Rrthschlusse gefallen , unsere theure
Gattin , Mutter , Tochter und
Schwester Frau Pauline Wey¬
mann , geb . Granier , im 45 . Le¬
bensjahre nach längerem Leiden zu
sich zu nehmen .

Wilhelmshaven, 1 . Nov . 1881 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes-Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Der unerbittliche Tod entriß uns
heute Abend 7 Uhr unfern innigst
geliebten Sohn Heinrich im Alter
von 6 Monaten 19 Tagen nach
einem kurzen, schweren Leiden.

Um stille Theilnahme bitten die
tiefbetrübten Eitern

C . Nabenberg und Frau .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 5 . d . M . , Nachm. 4 Ubr,
vom Trauerhause, Tonndeich 96,
au? statt .

Redaction. Druck und Vertag von Th . Süß tn Wilhelmshaven.
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